
Bürgwissenschaftliche Untersuchung der Straßenbrunnen und 

Grundwassermessstellen in Berlin (Teilprojekt Umweltkommunikation des BUND 

Berlin im Rahmen des BMBF-geförderten Verbundprojektes CHARMANT) 

Ergebnis der Tierbestimmungen ausgewählter Grundwasserproben aus dem Jahr 2024  

Quelle Rohdaten: Aqualytis 

Kurze Zusammenfassung: 

• Das Projektteam des BUND Berlin hat dem Labor Aqualytis 14 Proben zur näheren 

Untersuchung übergeben. Alle diese Proben wurden 2024 aus dem Berliner 

Grundwasser entnommen und ausgewählt, weil in diesen bei der anschließenden 

Großgruppenuntersuchung, an der auch die Grundwasserpat*innen mitwirkten, 

besonders viele Tiere bzw. Kleinkrebse entdeckt werden konnten.  

• In den 14 Proben hat das Labor insgesamt 212 Tiere ermittelt, in 2 der Proben 

wurden keine Tiere (mehr) nachgewiesen. 

• Die Tiere konnten 5 Gruppen zugeordnet werden. Neben der Gruppe der 

Springschwänze (Collembola), die v.a. im Boden oder auf Oberflächengewässern 

leben, waren 4 weitere Gruppen vertreten, die im Wasser vorkommen können: 

Fadenwürmer (Nematoda). Milben (Arcari), Zweiflügler (Diptera) und Hüpferlinge aus 

der Gruppe der Ruderfußkrebse (Copepoden). Die Gruppe der Fadenwürmer war mit 

157 Exemplaren am indivudenreichsten.  

• Von den 212 Individuen wurden 33 auf Artniveau bestimmt. Die Fadenwürmer wurden 

nicht bestimmt. 

• Von den 33 auf Artniveau bestimmten Tieren konnten 8 Individuen Arten zugeordnet 

werden, die ihren Lebensraum (auch) im Grundwasser haben, d.h. stygophil 

(zeitweise im Grundwasser lebend) bzw. stygobiont (nur im Grundwasser lebend) 

sind. 

• Bei allen ermittelten Grundwassertieren handelt es sich um Milben, wobei die Art 

Halacaridae Soldanellonyx sp. ein besonderer Fund darstellt, zählt sie zu der im 

Grundwasser lebenden Verwandten der Meeresmilbe und wurde bislang nur selten 

gefunden. Konkret wurde sie unter der Teltow-Hochfläche in Stegitz entdeckt. 

• Die weiteren als Grundwassertiere eingeordneten Milbenarten wurden unter der 

Teltow-Hochfläche in Mariendorf gefunden sowie im Urstromtal in Alt-Schmöckwitz.  

 



 

Hinweis: Die Zahl der Fadenwürmer wurde hochgerechnet. 
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Verteilung der in den Proben gefundenen Individuen nach 
Tiergruppen (n = 212)

Milben Springschwänze Zweiflügler Fadenwürmer Hüpferlinge
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Anzahl der untersuchten Tiere, die auf Artniveau bestimmt 
wurden

bestimmt nicht bestimmt



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8

25

Verteilung der nach Artzugehörigkeit bestimmten Tiere 
nach Habitat (n = 33) 

Grundwassertiere (stygophil oder stygobiont) Land - bzw. Oberflächenwassertiere
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Verteilung der auf Artniveau bestimmten Milben nach 
Artenzugehörigkeit (n = 27)

Halacaridae (Soldanellonyx sp.) Acaridae (Schwiebea sp.) weitere Acaridae Terrestische Arten



 

Zuordnung der Funde nach Beprobungsstandorten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Detailanalyse der Milbenfunde 


